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Der Kreistag Teltow-Fläming - als Hauptgesellschafter – fordert die Flugplatzgesellschaft 

Schönhagen mbH auf, in der im Eingangsgebäude des Flugplatzes befindlichen Ausstellung 

zur Geschichte des Flugplatzes auch an die Segelflugpilotin und Widerstandkämpferin gegen 

das NS-Regime, Cato Bontjes van Beek, zu erinnern. Gleichzeitig wird die 

Flugplatzgesellschaft aufgefordert zu initiieren, dass Cato Bontjes van Beek mit einem 

Stolperstein im Pflaster des Fußweges vor dem Eingangsgebäude oder einer Gedenktafel 

am Gebäude geehrt wird. 

 
 
Erläuterung und Begründung: 

 

Cato Bontjes van Beeks große Leidenschaft war das Fliegen. Um dieser Leidenschaft 

nachkommen zu können, trat sie – trotz Ablehnung des nationalsozialistischen Regimes - 

dem Nationalsozialistischen Fliegerkorps bei.  

Auf und um den Löwendorfer Berg bei Trebbin wurde seit den 1920er Jahren Segelflug 

betrieben. Nach Enteignung der Familie Mosse zog die Flugschule vom Löwendorfer Berg 

herab auf das Gelände des Schönhagener Gutshofs, wo 1937 eine Reichsschule für 

Segelflug gegründet wurde. Cato Bontjes van Beek begann dort ihre Schulung zur 

Segelflugpilotin und erhielt am 29. November 1938 das A-Abzeichen. 

 

Ab 1940 lebte Cato Bontjes van Beek mit ihrer Schwester Mietje bei ihrem Vater in Berlin. In 

dessen Haus trafen sie auch auf Gegner des NS-Regimes und sie entwickelte ein 

Bewusstsein für die von den Nationalsozialisten verübten Verbrechen und das verursachte 

Leid. 

 



Gemeinsam mit einer Berliner Gruppe der Roten Kapelle unternahm sie Aktionen gegen die 

herrschenden Machthaber. Sie beteiligte sich z. B. am Druck und an der Verteilung damals 

„illegaler“ Schriften und Flugblätter, die zum Kampf und zum Widerstand gegen die 

Machthaber aufriefen. 

 

Im Rahmen einer Verhaftungsaktion gegen Mitglieder der Roten Kapelle wurden Cato 

Bontjes van Beek und ihr Vater am 20. September 1942 von der Gestapo in Berlin verhaftet. 

Gegen Cato Bontjes van Beek und acht weitere Angeklagte wurde ab dem 15. Januar 1943 

vor dem Reichskriegsgericht Berlin verhandelt.  

 

Am 18. Januar 1943 wurde Cato Bontjes van Beek wegen „Beihilfe zur Vorbereitung des 

Hochverrats und zur Feindbegünstigung zum Tode und zum dauernden Verlust der 

bürgerlichen Ehrenrechte“ verurteilt. 

Am 21. Juli 1943 lehnte Adolf Hitler ihr eigenes Gnadengesuch sowie jene einer ganzen 

Reihe von Personen und Gruppen ab, darunter auch Gnadengesuche des Kirchenvorstands 

der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Fischerhude, der Frauensegelfluggruppe, der 

sie angehörte, und von Hermann Göring.  

 

Am 5. August 1943 wurde Cato Bontjes van Beek, neben 15 weiteren Verurteilten, im 

Strafgefängnis Plötzensee durch das Fallbeil hingerichtet. Cato Bontjes van Beek starb um 

19.42 Uhr und wurde nur 22 Jahre alt.  

 

Cato Bontjes van Beeks Leichnam wurde nach der Hinrichtung in das Anatomische Institut in 

Berlin gebracht und dort entnahm Hermann Stieve, der Direktor des Instituts, vermutlich 

auch ihrem Leichnam zu „wissenschaftlichen“ Zwecken Gewebeschnitte. Anschließend 

wurde der Leichnam eingeäschert und anonym bestattet. 

 

Unseres Erachtens steht der Landkreis Teltow-Fläming, auch angesichts mancher heutiger 

Entwicklungen in der Politik, in einer besonderen Verantwortung, die für ihre Zeit 

ungewöhnlich mutige und emanzipierte junge Frau, die auf dem heutigen Flugplatz 

Schönhagen fliegerisch tätig war und dem Kampf gegen ein verbrecherisches Regime Ihr 

Leben geopfert hat, auf dem Flugplatz in angemessener Weise zu ehren. 

 

Die hier wiedergegebenen Informationen stammen u.v.a. der Quelle Wikipedia, der 

Broschüre „Cato Bontjes van Beek - 1920 – 1943“ (https://docplayer.org/34303407-Cato-

bontjes-van-beek.html) sowie der Langen Nacht: Die Widerstandskämpferin Cato Bontjes 

van Beek „Leben will ich, leben, leben“ von Hermann Vinke im Deutschland Radio 

(https://www.youtube.com/watch?v=9m0G28FyrDM). Ihre Biographie: Vinke, H. (2021): Cato 

Bontjes van Beek: Ein Porträt, Atelier im Bauernhaus, ISBN: 9783960450818. 

 

Luckenwalde, den 28. März 2022 

 

Monika Nestler, Felix Thier und Fraktion 
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